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Versenkte Munition – eine tickende Zeitbombe 
 

 

Zu den Munitionsaltlasten in der Flensburger Förde sagt die umweltpolitische Spreche-

rin der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Marlies Fritzen: 

 

Für die Flensburger Förde muss schnell geprüft werden, was tatsächlich dort versenkt 

wurde. Wir brauchen eine fundierte Bewertung des Risikos, das von den verklappten 

Granaten ausgeht. Gefahren für Mensch und Umwelt müssen abgewehrt werden. 

 

Gerüchte darüber, dass neben Phosgen und Tabun auch mit Senfgas gefüllte Grana-

ten in der Flensburger Förde versenkt wurden, gab es schon lange. Stefan Nehring, der 

schon häufig wichtige Hinweise gegeben hat, hat nun Belege gesammelt. Die Bund-

Länder-Arbeitsgruppe „Munitionsaltlasten im Meer“ muss seine Erkenntnisse in ihre 

Dokumentation der im Meer lagernden Giftstoffe aufnehmen und ist zugleich gefordert, 

weitere Archivstudien vorzunehmen. 

 

Versenkte Munition ist eine tickende Zeitbombe. Die Gründung der Bund-Länder-

Arbeitsgruppe war notwendig, um das jahrelange Gezerre um Verantwortlichkeiten zu 

beenden. Sie muss ihre Arbeit jetzt auch konsequent weiterführen. Damit wir uns ein 

Bild von der Lage am Meeresboden machen können, sind weitere intensive Archivre-

cherchen notwendig.  
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